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Regionalnachrichten

Eine Einladung zu nutzen verstanden 

Wiesbadener Tischfußballverein "Wild-Card" erringt den Deutschen 
Meistertitel 2008  
 
Vom 10.12.2008 

Während sich viele Augen jedes 
Wochenende auf die großen 
Fußballplätze der Zweiten Fußball-
Bundesliga richten, sind andere 
Wiesbadener mit dem gleichen Spiel 
im Kleinformat viel erfolgreicher, als 
der "große Bruder" SV Wehen-
Wiesbaden. Der Verein Wild-Card 
Wiesbaden wurde nämlich 2008 
erstmalig Deutscher 
Mannschaftsmeister der Ersten 
Tischfußball-Bundesliga.  

  
Von  

Thorsten Glesmer  

Dass es sich bei den Deutschen Tischfußball-Meisterschaften nicht etwa um 
eine kleine Veranstaltung in Stammtischatmosphäre handelte, zeigte bereits 
der Austragungsort des Turniers. In der Berliner "Universal Hall" wurden an 
zwei Wochenenden vier komplette Spieltage ausgetragen, an deren Ende die 
Wiesbadener Mini-Kicker als Sieger feststanden.  

"Die Bundesliga bestand in diesem Jahr aus 16 Mannschaften, die zwei 
Gruppen mit jeweils acht Teams bildeten", erläutert Vereinsvorsitzender 
Markus Klug. "Die besten vier der beiden Gruppen fuhren dann zu den Play-
offs nach Berlin, um die besten Tischfußballer zu ermitteln", erläutert er den 
Spielmodus.  

"Dabei war es ein absolutes Novum, dass wir nicht nur ungeschlagener Erster 
in unserer Gruppe wurden, sondern auch in den Play-offs ohne Punkt- und 
Spielverlust blieben", freut sich Klug rückblickend. Zusammen mit Katrin 
Matsushita, Christian Szüle, Uli Stoepel, Stefan Jährling, Thierry Müller, Peter 
Vogele und Benny Heim bildete er das erfolgreiche Team. Dass das 
Geschehen auf dem Kickertisch jedoch nicht immer mit dem großen Ballsport 
vergleichbar ist, zeigt das Geschehen nach dem Titelgewinn. Eine Champions 
League oder einen Europapokal gibt es nicht. Der Weg nach oben ist nach 
dem nationalen Coup für "Wild-Card" bereits beendet.  

Dass noch so Manches bei dieser spannenden Sportart in den Kinderschuhen 
steckt, beweist darüber hinaus der Weg der Wiesbadener in die Erste 
Bundesliga. Diesen fanden die Tischfußballer durch einen glücklichen Zufall, 
als der Präsident des Deutschen Tischfußball-Bundes (DTFB) im Jahre 2004 
anfragte, ob der als Spielergemeinschaft entstandene Verein Interesse an der 
Bundesliga-Zugehörigkeit habe. "Da haben wir natürlich sofort zugesagt. Aber 
gleichzeitig wollten wir nur auf sportlichem Weg, also durch einen Abstieg, 
wieder aus der Liga entfernt werden können", blickt Klug zurück. "In 
Abstiegsnöte gerieten wir aber nie", freut er sich. Die Einladung des 
Ligapräsidenten diente darüber hinaus als Inspiration für die Namensgebung 
des Vereins. "Der Begriff ,Wild-Card´ bedeutet so viel wie Einladung", erklärt 
Vorstand Markus Klug das dem Englischen entliehene Wort.  

Doch damit sind die Außergewöhnlichkeiten noch lange nicht erschöpft. Als 
Wiesbadener Verein gehören die "Wild-Cards" dem Rheinland-Pfälzischen 
Tischfußballverband an. "Die hessischen Vereine sind zu weit von uns 
entfernt. Deswegen tragen wir unsere Spiele auf der anderen Rheinseite aus 
und spüren dort eine starke Verbundenheit. Auch deshalb haben wir kürzlich 
die Rheinland-Pfalz-Meisterschaften hier ausgerichtet", schneidet Klug das 
nächste Thema an.  

Eine schnelle und gute Kooperation ergab sich in diesem Rahmen mit der 
Johann-Heinrich-Wichern-Schule in Amöneburg. Als Dankeschön für die 
unkomplizierte Hilfe spendeten die Wiesbadener Tischfußballer der Schule 
einen Kickertisch, der mit großer Begeisterung angenommen wurde. Die 
Tatsache, dass sowohl Einzel- und Doppeltitel der Damen- und 
Herrenkonkurrenz von den Wiesbadener Spielern gewonnen wurden, geriet 
angesichts der guten Tat beinahe in den Hintergrund.  

Auf ein wenig Unterstützung hoffen die Mini-Fußballer hingegen selbst bei der 
Suche nach einem neuen Vereinsheim. "Der Titelgewinn hat uns viel 
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Aufmerksamkeit und großen Zulauf gebracht", ist Klug begeistert. Dieser sei in 
dem aktuellen Spielort, "Toms Bierbrunnen" in der Hellmundstraße, allerdings 
kaum zu bewältigen. Die Kurve für den kleinen Bruder des großen Fußballs 
zeige stetig nach oben, weshalb der Verein dringend auf Sponsoren und neue 
Räume von cirka 100 Quadratmeter Größe angewiesen ist.  

"Man braucht bei den Turnieren auch ein bisschen Platz neben den Tischen", 
weiß Klug zu berichten. "In den Ranglistenspielen, die wir jeden Freitag 
durchführen, ist das Kurbeln oder Drehen sowie das Verrücken der Spieltische 
im Übrigen nicht erlaubt", gibt der erste Mann im Verein eine kleine 
Regelkunde. Außerdem werde ein regulärer Satz nur bis zu sechs Toren 
gespielt. Mit dem bekannten Gaststätten-Tischfußball und dem Bier neben 
dem Kickertisch habe der bei "Wild-Card" betriebene Sport nichts zu tun.  

Auch gegen ein weiteres Vorurteil, dass beim Tischfußball stets die Kraft im 
Arm und Handgelenk den Unterschied mache, wehrt sich der Vereinsvertreter 
entschieden. "Darauf kommt es überhaupt nicht an. Alleine die Motorik und 
Technik entscheidet. Außerdem ist eine gewisse mentale Stärke erforderlich. 
Es spielt sich wahnsinnig viel ab auf dem Tisch", begeistert sich Klug.  

Alleine aus diesen Gründen sei die schnelle Sportart von Spielern jeden Alters 
zu betreiben. "Der älteste Spieler unserer Meistermannschaft ist 54 Jahre alt 
und auch sonst finden sich alle Altersschichten unter unseren 40 Mitgliedern 
wieder", bilanziert der Deutsche Meister. "Ich kenne kein anderes Sportgerät, 
das es schafft, so viele verschiedene Spieler mit Spaß und der Aussicht auf 
Erfolg in einer tollen Gemeinschaft zusammen zu führen." 
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